
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 51

Artikel: Die bulgarische Drei-Männer-Deputation : eini Blatt aus dem Buche der
Geschichte

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427660

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427660
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Französisches Trauerspiel in 1 Akt.

I. Szene.

G o b 1 e t (allein).
Was tbat ich, unternahm ich, führt ich ans?

Wie konnto ich mich dessen unterziehen,

In also jammervoller Noth der Zeit,

In solcher Xoth der jammervollen Zeit (u. s. w.)

Ein bleibend Kabinot heranzubilden?

Ach, eher hätt' ich mich vergessen können,

Bulgariens Krone zu vergeben nen,

Ind eher wollte ich die Jesuiten

Mit dem Mariahilf - Rekurs versöhnen.

Doch horch, man kommt, fürwahr der Alte ist's.

II. Szene.

Goblet, Grévy.
Grévy: Ah, sacre bleu! ßin in mis'rabler Laune,

Schon wieder hab' ich zwei Partieen Billard

Verloren an den Freycinet, den Racker.

Doch sieh', da ist mein lieber Goblet schon,

Was gibt's denn Neues? Kabinet gebildet?
Hübsch fleissig heut' gewesen, Goblet, he

Goblet: Ach, lieber Präsident, wohl gab ich mir
Viel Mühe, kriegte auch mit Ach und Krach,

Die Leute für verschiedene Ressorts,

Nur der auswärtige

(schweigt und lässt den Kopf hängen).

Grévy: Hahahaha!

.Mein lieber Goblet, welche Kleinigkeit!
Ich merk', Dir fehlt die nöthige Routine,

Der habichtartige Ministerblick

Goblet (aufgeregt):

Was Bast Du die geringste Ahnung denn,

Wie sehr man hier zn Lande davor zittort,
An Stelle uns'res Freycinet zu treten?

0, wie hab' ich gesueht und wie geforscht,

Am Boulevard und in den Pferdeställen,

Im Elysée und bei den Lumpensammlern

Ja, auf den Kirchthurm selbst von Notre-Dame

Bin ich geklettert, doch, soweit mein Blick

Anch reichte, nirgends sah ich einen Kopf,

Auf den der auswärt'ge Ministerhut

Gepasst, vergebens war

Grévy (ihn kaltblütig unterbrechend) :

ünd Bonlanger!

Goblet (blitzartig zusammenzuckend):

Da! Dass ich nicht von selbst darauf gekommen!

Ja, Boulanger, der Held der Boulevards,

Des Pöbels Freude und der Feinde Schreck,

Er ist's, nach dem ich mir zerbrach den Kopf.

Wo weilt der Mann Wo lind' ich ihn Wo ist er?
Ich mach' ihn znm auswärtigen Minister.

(Goblet eiligst ab. Grévy bleibt in Gedanken

versunken stehen).

Mon schaer frère Ladispoux!

La Sobranje tient ancor des séditions à Moutzopole, et se fait bougrement

fidèle schez sa religion et son alcohol. Les congseiliers des boutiques

et les nasionales ont fait beaucoup de bruit et de pieux scandales.

L'interrogation du Marise-secours-église-recours a jetté beaucu de poussière

en haut dans le discours. Gar monsieur Fontaineur avec sa barbe grise a

touschours museau-charronnié contre la sainte église ; et lorsquil était fini
et s'était enfing tu, tous les avec membres fermaient le baraplu. A présent
viens jö") dit le Jean-saucisse, et aussitôt c'était le saint Ambrosius,
qui demandait le mot. Apeine nos bons caddoliques avaient ça vu, qu'ils
ouvrirent de nouveau le baraplu. Le protestant Niqueleur brépara aussi

son torpédo, mais le prav Décurtins lui explica le Credo".
Et monsieur le dirigeur du Jura-Berne-Lucerne a aussi allummelé la

Henry-Roschfort-lanterne. C'est domasche que ce que monsieur Cornaz a

probattu: 5000 frs. pour le Rouges enragés n'ait pas plu. On pourrait

envoyer tous les ratticaux en fureur à Paris comme pensionnaires chez

monsieur Pasteur. Mais on a magnifiquemang lavé aux sacrilèges la tête,

ça fera hlesire à toi et à notre Leisenbête. Monsieur Tremp a chanté:

Marie trempe ton pain!" et monsieur Holdeneur avait un autre beau

refrain. Ils montraient autant de toll - erance que le Bonapartiste
Cassagnac en France. Comme Milan fut battu par le 20 coeur Alexandeur,
ainsi fut raclé Josua par le transpireur Sclrwandeur. Il s'agissait de la

religion dans cette sublime affaire, ce que nous a montré le protestant
Schaer. La religion est une chose plus douce et plus intéressante que le

tarif de pouce, ou les concessions de funiculaires, ou les nord-ost-axionaires.

A préssant je ne me laisse plus déranger, je suis fameux, je vais au

midi-manger. Il est Samedi, un presquejour (gafitag), il donne aujourd'hui
des boutonettes au Mont d'or, des yeux de taureau et des poissons de

corridor (©angfifcbe) avec lesquels je resterai
ton fidèle ami Stanispoux.

^osfjaff.
St.: §aft auch gehört, bafe Slboofat gaffert boê §auê jur SBatprljett"

gefauft unb bergen bat? Saê pafet bod) ju feinem SQtetter, mie bie gauft
auf ein 2Iuge."

S.: Gr t)at eben gebacht, menn fein College, ber mit feinem &auê*

brachen beftânbig im Stiege liegt, baê §auê äum grieben" beobne, fo

fönnte mit gleichem Stechte baê §auê jur 3Baljrf)eit" für ibn »äffen."

Die bulgarische Drei - Männer - Deputation.
Ein Blatt aus dem Buche der Geschichte.
Und sie kamen zu dem Prinzen von Reuss-Greiz-Schleiz und

fragten ihn: Willst du unser Fürst sein? Er aber wendete sich und sprach:
Nicht also, meine Lieben! Wird mir doch zu Hause schon das Regiren
schwer, welches ich täglich von 4 bis 5 betreibe, Bulgarien ist mir zu

gross, suchet euch einen andern.
Und sie kamen zu dem Fürsten von Lichtenstein und fragten ihn:

Willst du unser Fürst sein Er aber antwortete und sprach : Mit nichten,
meine Freunde! Mein Reich ist in gefahrvoller Lage, erst gestern haben

die Gassenjungen mein Palais mit Knallerbsen beworfen. Bulgarien ist mir
zu gross, suchet euch einen andern.

Und sie kamen zu dem Erbprinzen von Schnix-Schnax-Himmelstein
und fragten ihn: Willst dn unser Fiîrst soin? Er alie'f"sprach : Sintemalen

ich auf meinen Weideplätzen genug Hammel habe, verzichte ich darauf,

erst nach Bulgarien zu kommen, um mir welche stehlen zu müssen.

Bulgarien ist mir zu entfernt, gehet hin und suchet euch einen andern.

God save tke Queen.
Das einzige Land, wo noch wirkliche Freiheit existirt, ist England.

Zwar ist einer dort kein gültiger Parlamentarier, wenn er den Gebets-

schwur nicht nachplappert ;

Zwar kann einer nicht mit anständigen Leuten zu Tische sitzen, wenn

er Fisch mit dem Messer isst ;

Zwar kann einer nicht verlangen, dass man ihn zu den Gebildeten

zähle, wenn er Sonntags in der Kirche fehlt ;

Zwar gilt einer für einen frivolen Liederian, wenn er Sonntags ein

Museum ansieht;
Zwar würde der Engländer sich schämen, wenn er anderwärts isst,

die Freiheit der Uebrigen in der Wahl der Essenszeit zu achten ;

Aber dass ein Dieb, der anderwärts gestohlen hat, auf

Englands Boden gefasst würde, das kann Britannien niemals dulden Frei

ist der Verbrecher, wenn es ihm gelingt, der freiesten Mutter freien Söhne

der Insel die Hand zu drücken.
Aecht ist englischer Freiheitssinn, ächt wie Britannia-Metalll

Boulangers Klage.

Der deutsche Kaiser ivünschet

Friede bis an sein End'?
Das wäre mir das Dümmste,
Potz HimmelsaJcrement
Wer weiss, wie lang das dauert,
Das ist mir nicht egal,
Denn länger als mein Portefeuille
Geht es noch jeden Fall.
D'rum soll er sich zeitlich melden,
Sonst werd' ich schon früher zum Helden.

D.^^^XT'à^'d^S ^H^Ïl-^llS^.
^ranziösisouss ^rtiuersxiel in 1 ^kt.

I. 8?ene.

60 bist (Mein).
WîtS tdàt icd, untcrnà îcd, kiitirt ied sus?

>Vic konnte icd micd cks88on iiàràkkii,
In sis» süiiiinerrollcr iVotd <Ivr üvit,
In 8«Icdor Xotd ckor Mimen ollen iivit (n. «. u.i
t'in dlsikenck kadinvt der^nliilckm
^cd, oder diitt' ied micd verxesson können,

LiiIZàllS Xrons /a verxeden non,
linck oder uvlltv ied «lie àiiton
Ilit ckem Zliirilldilk - Ileknrs verdünnen.

vvcd dvrcd, m»n kommt, liirnà cker àlte izt'«.

II. 8?ene.

6 obi et, Kr^vx.
Krêrx: .ìd, 8Zerv dien! Lin in mi8r!,dler l.ÄNno,

8edon niecker ditb' icd imcî tartioon killkrck

Verloren »n cken Irovcinet, cken kitckor.

vocd sied', ck». !8t wein lieber Kokist 8ckon,

VV»8 g!dt'8 cken» àes? liadinet xedilckot?

l>iid8cd üeissiK dent' Akâvo, kodlet, d«

K odl st: àcd, lisdvr kr'àicksvt, rsydl K»d icd mir
Viel Iliids, krîvgtv itncd mit ted nnck liracd,
vi« I^sntv kür rerzediscksnv Ks88ort8,

I^nr cksr ÄN8vsiirtixo

ftàvist nnck Iii88t cken K«nk diinxsn).

Krvrx: llàdà!
Hein lisdcr Kvdlst, nelcd« XlàîAkeit!
Icd merk', vir ke-dlt ckie nötdixs ksntine,
ver dadicdt»rt!Zv ilini8tsrdl!ck

Kodlot (ZllfxervZt):
^V»8 Ü!l8t vn ckis ZerinA8te lìdnnnA cksnn,

Wie 8edr m»n divr /n I^nnckv ckinvr ?.!ttvrt,
.in 8ts»s nll8'r«8 kresàt ^n treten?

v, wie ds,d' icd 8«8llekt nnck u!v Kslàcdt,

à Lonlerà nnck in cken ?fercks8tiillsn,

lin I^l>8es nnck de! cken lâivviiMiimlor»
à, »uk cken Kiredtdurm 8slb8t von Xotrs-V»ms

Lin îcd Zsklsttvrt, ckocd, 8»us!t mein klick

àd reicdtv, niiKsnck8 à icd sinon kons,

ànk cken cksr »n8nìirt'xs üliniztsrdnt

Ksx»88t, vsrzsksn8 u»r

K r s r 5 (idv knItdliitiK nnterdrecdencks :

vnck voàxsr!
Kodivt (dl'àrtiK Msminenünckenck) :

I»! Vk88 icd nicdt vvn seldst àrsni xàniwvn!
js, vsiil^llser, cksr Ilelck cker K»nl«v!>rck8,

Vs8 I>odol8 krsucks nnck cker ?eincko 8cdrsck,

lu- i8t'8, n!,cd «lein icd mir ?sràcd cksn ^»xk.

Uo n eilt cker Zknn VVs kinck' icli id» Us Ì8t vr?
Ied niîlcd' idn ?mu »n8niirtiKsn »in'i8tsr.

(Kodlot v!IÌA8t à Krsvr dleidt in kvck»nksn rsr-
8ll»ken 8tsdsn).

I^a Lobran^js tisut anoor àes sêàitious à Nout^opols, et ss tà bougrement

Làèîe solie^ ss. reliZiou et sou àobol, I^os eougseiliors àes boutiques

et les uasiou-rles out iìit bsàueoup às bruit et às xisux soàuàÂlss. I^'iu-

terrogâtiou àu Narisz-sseours-ogliss-reLours a ^gtts bsaueu às poussiers

eu bâut ào-us ls àiseours. 6o.r mousisur ?olltàiusur o-veo ss. bards grise s.

touseliours mussau-ebàrroouis eoutrs là saints êgliss ; st lorsizuil stsit Lui
et s'stg.it öllLllg tu, tous les o.veo membres termo-isnt Is bsraplu, ^ présent
viens ^'0", àit le ^so-n-ss-uoisso, st aussitôt e'stg-it ls saint Ambrosius,
o.ui àemanâait ls mot. ^psins nos bons og.ààol!«zuss avaient c-a vu, qu'ils
ouvriront às nouveau ls baraplu. I/S protestant Xio.uslsur brôpara aussi

sou torpêào, mais io prav Oôeurtins lui expliea ls Lrsào^.
IZt mousisur le àirigeur àu ^ura-ksrns-liussrns a aussi allummsls la

Leurv-Rosobtort-Iautsrns. O'sst àomasebs o.us os o.us monsieur Lorna^ a

probattu: ô00O krs. pour ls lìougos soragss n'ait pas plu. On pourrait
envovsr tous les rattioaux su kursur à ?aris comme psnsionnairss cbe?

monsieur kasteur. Nais on a magniLgusmaug lavs aux saorilsges la tsts,

?a fsra blesirs à toi et à notre lâssnbêts. Monsieur Irsmp a cbants:

^Naris trsmps ton pain!" st monsieur IZolàsueur avait un autre beau

rekrain. Ils montraisut autant àe toll - krause o.us ls Looapartists
Oassagnao en ?ràll0k. Lomms Nilau tut battu par ls 2l> coeur ^lexanàsur,
ainsi 5ut ravis 5osua par ls transpirsur Lobvanàsur. II s'agissait às la

religion àans cette sublime attairs, es o,us nous a montre ls protestant
Lobasr. I^a religion sst une eboss plus àoues et plus intsrsssauts o.uo lo

tarit às pouce, ou les concessions às funiculaires, ou les norà-ost-axionsires.
H, pressant ^js no ms laisse plus àsrangsr, ^s suis laineux, Hs vais au

miài-maugsr. II est gamsài, un presciuejour (Fasttag), il àoono au^ourà'bui
àss boutousttes au IVIout à'or, àss veux às taureau et àss poissons às

corriàor (Gangfifche) aveo lesquels ^s resterai
ton Lààlk ami Ltanisxoux.

Noshast.
A.: Hast auch gehört, daß Advokat Fasserl das Haus zur Wahrheit"

gekauft und bezogen hat? Das paßt doch zu seinem Metier, wie die Faust

auf ein Auge."

B.: Er hat eben gedacht, wenn sein Kollege, der mit seinem

Hausdrachen beständig im Kriege liegt, das Haus zum Frieden" bewohne, so

könnte mit gleichem Rechte das Haus zur Wahrheit" sür ihn passen."

vie vulFîìiisàe Drei - Nnniier - Deputation.
Liu Blatt aus àsm Luobs àsr tZsscbicbts.
Unà sis kamen ?u àsm ?rin?sn von Reuss-tZrä-öckIsi? unà

tragtsn ibn: Willst àu unser ?ürst sein? Lr aber venàeto sieà unà spraeb:
Riebt also, meine lusbsn! Wirà mir àoeb ^u Rauss sebon àas Rsgirsu
sebv/sr, veickss ieb taglicb. vou 4 bis ö betraibo, Lulgarieu ist mir 2U

gross, suekst eueb. eiusn anàeru.
Unà sis >!î>msll ^u àem bürsten von llobtenstsin unà kragten ibu:

Willst àu unser Isürst sein IZr aber autv/ortsts unà spraob : Nit nieritsn,
msins ?reunàs! Nsiu Rsieb ist iu gsfabrvollsr I^ags, erst gestern babsu

àis LlasssuMngöll msiu kalais mit Xnallerbsen bsvvortsu. öulgarisn ist mir
2U gross, suebst sucb. oinsu anàsrn.

Unà sis àmvn ^u àsm Lrbprin^sn von Zobnix-Lclmax-llimmsIstein
uoà kragten ibn: Willst àu unser kÄrst soin? kr alier '5r>rarn : 'iii-.temalc-u

icb auk meiueu Weiàsplat^sn genug Hammel babs, verliebte ieb ciarauk,

erst uaeb Lulgarisu ^u kommeo, um mir v/slebs stsblsu -iu müssen.

Bulgarien ist wir su entkernt, gebet bin nnà suebst sucb sineu anàeru.

Livli 8UVV tllv HUKKU.

Das sillsige liancl, wo lloolr vvirlclicbs r s i b s i t existirt, ist IZoglanâ.

^v/ar ist einer àort lcsin gültiger karlamsutarier, vson sr àeu 6sbets-

scbv/ur nicbt naelzplàppert ;

2var kann einer nielit mit anstânàigsn l^sutsn su lisobs sitssu, wenn

er ?isob mit àem Nesser isst ;

?!>var kann eillsr lliobt verlangen, àass mau ibu üu àsn tZsbilàstsu

säble, vssnn sr Loolltags in àsr Xireks ksblt;
2var gilt slnsr tür sinso krivolsu Ivisàsriau, v/eun er Lonntags siu

Nussum ansisbt;
2var vltràs àsr IZnglâllàsr sieb sekamsn, wenn sr anàsrv/arts isst,

àis ?reid.sit> àer Ilsbrigsll in àer Wabl äor IZssensssit su aebten ;

ábsr àass ein Oisb, àsr aoàervârts gsstoblsn bat, aut

Dnglanàs Loàkll gekasst vûràe, àas Icanu Lritaouisu uismals âulcleu ?rei
ist àsr Vsrbrseber, v/son ss ibm gelingt, àsr trsisstsu Nutter treieu Söirns

àer Insel àis Ilanà su àrûclcou.

^eekt ist euglisobsr ?rsiböitssillu, aolrt vis Lritauuia-Nstalll

LoulaiiAkrs XluKS.

Ds^ àtt^sc^e ^aise»' tvàso/èêê
dis om sà àci'?

^)a« isê mi»- nicM ex/a?,

t?e/^ 6« noâ ^'6cjö^ ^aK.
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